Grundlagen der Informatik, Dr. Peter Misch – Datentypen - 

Buchstaben (char) 
Ein Buchstabe wird im Arbeitsspeicher als vorzeichenbehaftete Ganzzahl abgebildet, für die nur ein Byte ( 7 Bit + 1 Vz-Bit ) zur Verfügung steht. Prinzipiell wäre damit der Wertebereich  von –128 bis +127 darstellbar. Es ist klar, dass bei Buchstaben negative Werte nicht sinnvoll benutzt werden können. Somit können im positiven Bereich von 0 bis 127 nur die die Groß- und Kleinbuchstaben des Standardalphabets (ohne Sonderzeichen) und einige Steuerzeichen (control sequences) sowie die Ziffern 0-9 abgebildet werden. 

Bei der binären Umrechnung eines Buchstaben in eine 1-Byte-Zahl kommt die 7-Bit ASCII-Norm (American Standard Code for Information Interchange) zum Einsatz. 

z.B. A = 65, Z=90, a=97, z=122
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http://www.ascii-table.com/
#include <stdio.h>

void main() {

    char c=0;

    while (c < 127) {

        printf("%c ", c);

        c = c+1;

        if (c%16==0) 

          printf("\n %3i: ",c);

    }

    getchar();

}

In eine Variable vom Datentyp char wird ein Buchstabe geschrieben mittels einer Zuweisung, wobei der Buchstabe in einfachen Hochkommata eingeschlossen sein muss: 


Alternativ kann auch der jeweilige ASCII-Wert als Ganzzahl verwendet werden – dann dürfen natürlich keine Hochkommata verwendet werden. Dies wird oft für Steuerzeichen verwendet, die nicht auf der Tastatur eingegeben werden können.


Weil Buchstaben im Arbeitsspeicher grundsätzlich als Ganzzahlen (ASCII-Werte) repäsentiert werden, kann man sogar mit ihnen rechnen. Dies macht aber nur bei besonderen Aufgabenstellungen Sinn (siehe Programmbeispiel: c=c+1;).

Erweiteter Zeichensatz ( 8 Bit )

Viele Programme kommen mit dem eingeschränkten Wertebereich der 7-Bit ASCII-Norm nicht aus. Insbesondere für Grafikausgaben mit Sonderzeichen ist ein erweiterter Zeichensatz erforderlich, der zusätzliche Buchstaben umfasst. Viele nationale Buchstaben (z.B. deutsche Umlaute) sind in der 8-Bit ASCII-Norm („extended ASCII-code“) enthalten. In einem C-Programm kann dafür der Datentyp unsigned char verwendet werden.


#include <stdio.h>

void main() {

    unsigned char c=0;

    while (c < 255) {

        printf("%c ", c);

        c = c+1;

        if (c%16==0) 

          printf("\n %3i:  ",c);

    }

    getchar();

}
Link: http://www.lookuptables.com/
Darstellung auf dem DOS-Bildschirm

Die Sonderzeichen des erweiterten ASCII-Codes sind nicht durch literale Angabe des Buchstabens auf dem DOS-Bildschirm darstellbar, sondern müssen mit Hilfe ihres ASCII-Codes angegeben werden (entweder im Dezimalsystem oder Hexadezimal: 0x...).


#include <stdio.h>

void main() {

    printf("Ä  Ö  Ü  ä  ö  ü  ß \n");

    printf("%c  %c  %c  %c  %c  %c  %c",

            142,153,154,132,148,129,225);

    getchar();

}
Hinweis: Die Ausgabeanweisung printf wandelt die ASCII-Werte durch den Platzhalter %c in einen unsigned char-Wert um (ausführlich im Kapitel Ein- / Ausgabe)

Sonderzeichen darstellen (z.B. für Balken / Rahmen)

Sonderzeichen müssen in Ausgabe-Anweisung mit ihrem hexadezimalen Wert angegeben werden. Dafür kann die folgende Tabelle nützlich sein. 


#include <stdio.h>

void main() {

    unsigned char c=0;

    for(c=160; c < 255; c++) {

        if (c%16==0) 

          printf("\n");

        printf(" %c:%x", c, c);

    }

    getchar();

}

Anmerkung zu Zeichenketten

In C gibt es keinen elementaren Datentyp für Zeichenketten. Strings werden in C nachgebildet durch einen Vektor von Buchstaben. Strings gehören daher zu den zusammengesetzten Datentypen und müssen später behandelt werden (siehe Kapitel: Vektoren und Strings). 

Da Zeichenketten für die elementaren Ein- und Ausgabefunktionen in den ersten Übungsprogrammen aber von großer Bedeutung sind, hier zunächst das Nötigste zu ihrer Verwendung. 

Ein String wird definiert als ein Vektor von Buchstaben mit festgelegter Länge:

char meinName[30];

Datentyp Stringname
Vektorlänge

Weil Strings keine elementaren Datentypen sind, kann in einem C-Programm nicht mit dem üblichen Zuweisungsoperator = gearbeitet werden (außer sofort bei der Deklaration). 

Ein- und Ausgabe von Zeichenketten

Manipulationen eines Buchstaben-Vektors erfolgen entweder elementweise (über den Index) oder mit Hilfe von Standardfunktionen. 

Zur komfortablen Ein- und Ausgabe von Strings können die Funktionen der Standardbibliothek <stdio.h> benutzt werden:

gets(meinName); // liest den String von der Tastatur 

puts(meinName); // gibt den String auf dem Bildschirm aus
Die Bildschirmausgabe von Zeichenketten kann auch mit der Anweisung

printf(„%s“,irgendwas);

erfolgen. Die Einlese-Funktion scanf( ) sollte nicht zum Einlesen von Zeichenketten benutzt werden. 































char c = 97;








char c = 'a';














¬:aa





│:b3





┤:b4





┐:bf





└:c0


 


┴:c1


 


┬:c2


 


├:c3


 


─:c4


 


┼:c5





┘:d9


 


┌:da








╣:b9	





║:ba	


 


╗:bb	


 


╝:bc	





╚:c8	


 


╔:c9	


 


╩:ca	


 


╦:cb	


 


╠:cc	


 


═:cd	


 


╬:ce	








       ☺ ☻ ♥ ♦ ♣ ♠ ♫ ☼


  16:  ► ◄ ↕ ‼ ¶ § ▬ ↨ ↑ ↓ → ← ∟ ↔ ▲ ▼


  32:    ! " # $ % & ' ( ) * + , - . /


  48:  0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 : ; < = > ?


  64:  @ A B C D E F G H I J K L M N O


  80:  P Q R S T U V W X Y Z [ \ ] ^ _


  96:  ` a b c d e f g h i j k l m n o


 112:  p q r s t u v w x y z { | } ~





Standard-ASCII-Zeichensatz





       ☺ ☻ ♥ ♦ ♣ ♠ ♫ ☼ ►


 17:   ◄ ↕ ‼ ¶ § ▬ ↨ ↑ ↓ → ← ∟ ↔ ▲ ▼


 33:   ! " # $ % & ' ( ) * + , - . / 0


 49:   1 2 3 4 5 6 7 8 9 : ; < = > ? @


 65:   A B C D E F G H I J K L M N O P


 81:   Q R S T U V W X Y Z [ \ ] ^ _ `


 97:   a b c d e f g h i j k l m n o p


 113:  q r s t u v w x y z { | } ~ � Ç


 129:  ü é â ä à å ç ê ë è ï î ì Ä Å É


 145:  æ Æ ô ö ò û ù ÿ Ö Ü ø £ Ø × ƒ á


 161:  í ó ú ñ Ñ ª º ¿ ® ¬ ½ ¼ ¡ « » ░


 177:  ▒ ▓ │ ┤ Á Â À © ╣ ║ ╗ ╝ ¢ ¥ ┐ └


 193:  ┴ ┬ ├ ─ ┼ ã Ã ╚ ╔ ╩ ╦ ╠ ═ ╬ ¤ ð


 209:  Ð Ê Ë È ı Í Î Ï ┘ ┌ █ ▄ ¦ Ì ▀ Ó


 225:  ß Ô Ò õ Õ µ þ Þ Ú Û Ù ý Ý ¯ ´ ­


 241:  ± ‗ ¾ ¶ § ÷ ¸ ° ¨ · ¹ ³ ² ■  





Erweiterter ASCII-Zeichensatz








─  Í  ▄  õ  ÷  ³  ▀





Ä  Ö  Ü  ä  ö  ü  ß





Dezimale ASCII-Werte der deutschen Umlaute: 





Ä=142, Ö=153, Ü=154,  ä=132, ö=148, ü=129, ß=225
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